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Kriminalitätsmeldungen aus Weilburg:
Betrug, Unfälle und technische

Zwischenfälle
Enkeltrick, zerkratzte Autos, Akku-Vorfall und

Verkehrsunfälle: Aktuelle Polizei-News aus Limburg-
Weilburg.

Die Gefahren des Betrugs: Enkeltrick
weiterhin erfolgreich

Limburg (ots)

In der deutschen Gesellschaft werden ältere Menschen häufig
Ziel von Betrügern, die perfide Methoden anwenden, um an ihr
Geld zu gelangen. Besonders der Enkeltrick erfreut sich dabei
großer Beliebtheit. So wurde erst kürzlich ein 82-jähriger Mann
aus Weilburg Opfer einer solchen Masche. Die Straftäter
meldeten sich per SMS und gaben sich als seine Tochter aus, um
Vertrauen zu erlangen und um eine Geldüberweisung zu bitten.
Als die echte Tochter kontaktiert wurde, war das Geld bereits
verloren. Dieser Vorfall unterstreicht die Notwendigkeit, ältere
Menschen über solche Betrugsmaschen aufzuklären und sie vor
finanziellen Verlusten zu schützen.

Verkehrsunfälle in Elz: Unfallhergang und
Verletzte

Am Dienstagmorgen kam es in Elz zu einem Verkehrsunfall, bei
dem zwei Personen verletzt wurden. Ein 29-jähriger Fahrer eines



Renault Kleintransporters übersah an der Kreuzung zur
Sandwegstraße die Vorfahrt einer 64-jährigen Mazda-Fahrerin.
Die Kollision führte zu Verletzungen bei beiden Unfallbeteiligten,
die daraufhin in umliegende Krankenhäuser gebracht wurden.
Solche Vorfälle verdeutlichen die Wichtigkeit von Verkehrsregeln
und Aufmerksamkeit im Straßenverkehr, um die Unfallzahlen zu
reduzieren.

Technische Pannen: Akku verursacht
Verpuffung

Ein weiterer Vorfall ereignete sich in Löhnberg, wo beim
Ladevorgang eines Gabelstapler-Akkus eine Verpuffung auftrat.
Dies geschah in einer Lagerhalle einer Sprudelfabrik und führte
zu erheblicher Rauchentwicklung, jedoch ohne ein offenes
Feuer. Der Sachschaden wird auf etwa 3.000 Euro geschätzt.
Technische Defekte können weitreichende Folgen haben,
weshalb präventive Wartungsmaßnahmen von größter
Bedeutung sind. Dabei ist es entscheidend,
Sicherheitsvorkehrungen in Betrieben zu beachten, um solche
gefährlichen Situationen zu vermeiden.

Trunkenheitsfahrt auf der Autobahn:
Risiken des Fahrens unter Einfluss

Am späten Dienstagabend ereignete sich auf der Autobahn 3 ein
Unfall, verursacht von einer 38-jährigen Frau, die mit einem
Blutalkoholwert von circa 0,7 Promille fuhr. Nachdem sie die
Mittelschutzplanke streifte und ein Reifen platzte, verließ sie die
Unfallstelle, kam aber später wieder zurück. Dieser Vorfall zeigt
die Risiken des Fahrens unter Alkoholeinfluss und die
Konsequenzen, die sich daraus ergeben können, wie die
Beschlagnahme des Führerscheins.

Gemeinsam gegen Betrug: Aufklärung als
Schlüssel



Um sich effektiv gegen Betrugsversuche zu wappnen, ist
Aufklärung essenziell. Niemand sollte sich unter Druck setzen
lassen oder voreilig Entscheidungen treffen, besonders im Alter.
Angehörige und Freunde sind oft die erste Verteidigungslinie
gegen derartige Machenschaften. Es ist wichtig, sich gegenseitig
zu informieren, um ein besseres Bewusstsein für die Gefahren
zu schaffen. Sollten Zweifel aufkommen, ist es immer ratsam,
die Polizei zu kontaktieren, die gerne beratend zur Seite steht.
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